
Zusammensetzung:
Arzneilich wirksamer Bestandteil:
1 Synapse enthält 10 mg Problemdefinition und 90 mg Lösungsmittel

Sonstige Bestandteile: Mikroangstblocker, Selbstverwirklichungsstärke, 
Lustendorphine, Fokusdestillat, Mustererkennungsextrakt, Wahrnehmungsver-
stärker, Mut- und Freudeverstärker

Hinweis für Denker:
1 Synapse enthält weniger als 0,01 BE.deutung wenn Sie nicht verknüpfen

Darreichungsform und Inhalt
Originalverpackung mit 40 (N1) und 250 Synapsenseiten

Ichstillendes, angstsenkendes und versagenshemmendes Arzneimittel 
(nichtsterotypisches Antiblockistikum /Lösungsgenerikum)

Jaaki - Ideenetzwerk
Hafenstraße 49
68159 Mannheim

Texthersteller:
Jaaki - Sylvia &Thomas Rolke GbR
Hafenstraße 49
68159 Mannheim
email: kreativservice@jaaki.com

Anwendungsgebiete
- bei kreativen Blockaden
- Verknüpfungsschwierigkeiten
- Assoziationsproblemen ( Überwinden festgesetzter, blockierender Muster)
- Angst, Mutlosigkeit und kreative Unlust
- Resignation bis hin zu depressiver kreativer Verstimmung (burn-out)

Hinweise
Die vorgeschlagene Arzneimitteltherapie mit Polydeasin kann dann abgebro-
chen oder beendet werden, wenn sich im Denken das kreative, laterale Den-
ken als manifeste Konditionierung festgesetzt hat. Es bedarf anschließend, bis 
auf ledigliches ins-Gedächtnis-rufen des „Richtigen Denkens“ keine Wieder-
holung der Therapie. Sollten sich selbst nach einer langandauernden Therapie 
keine Langzeiterfolge einstellen, so wenden Sie sich bitte an Ihren Verstand 
und erfragen Ihre tatsächliche Einsicht und Bereitschaft zur Veränderung.

Polydeasin soll besonders zu Beginn der Therapie und in den ersten Wochen 
in höheren Dosen und mit voller Bewusstheit eingenommen werden. Nach Ein-
stellen einer unterbewussten kreativen Denkart können Sie die Dosierung des 
Arzneimittels allmählich absetzen.

Gegenanzeigen
Wann dürfen Sie Polydeasin nicht einnehmen?
Sie dürfen Polydeasin nicht einnehmen

- wenn Sie bereits ein hochgradig Kreativer sind und schon Schwierigkeiten 
  mit der „Bändigung“ Ihres Emotionshaushaltes haben
- wenn Sie überempfindlich gegenüber vorerst verrückten Ideen sind
- wenn Sie nicht gerne beobachten, sich ausdrücken und über Dinge nach
  denken
- wenn Sie Chaosversagen verspüren, d.h. ein innewohnender Ordnungsfeti
  schist sind
- wenn es Ihnen unmöglich scheint, Sachverhalte/Gedankengüter nicht fertig 
  zu spinnen und nebeneinander unausgegoren stehen zu lassen
- wenn Sie in Ihrem Leben ausschließlich eine deduktive Denkweise zulassen
  können und lediglich bewiesene Thesen Zutritt zu  Ihrem Verstand erhalten
- wenn Sie eine erhöhte Intoleranz Dritten gegenüber verspüren und 
  nicht gerne an einer Sache über einen längeren Zeitraum feilen
- wenn Sie in den letzten drei Monaten Ihrer Ideenschwangerschaften 
  lieber andere haben denken lassen als selbst zu denken

Wann dürfen Sie Polydeasin erst nach Rücksprache mit ihrem 
Vorgesetzten/Kunden/Auftraggeber/Projektleiter einnehmen?
Im Folgenden wird beschrieben, wann Sie Polydeasin nur unter bestimmten 
Bedingungen und nur mit besonderer Rücksicht einnehmen dürfen. Befragen 
Sie sich hierzu ehrlich selbst und missachten Sie dabei nicht ihr Umfeld. 

Dies gilt auch, wenn diese Angaben bei Ihnen früher einmal zutrafen.
Sie sollten Polydeasin nur mit besonderer Rücksicht und unter permanenter 
Kontrolle einnehmen bei:

- selbstherrischen Vorgesetzten, die das Potential der Mitarbeiter gar nicht 
  nutzen wollen
- wenn andere die „Brainpool“-Regeln akzeptieren (aussprechen lassen…)
- selbst gerne denken, d.h. es nicht anderen/ Ihrer Sekretärin überlassen
- Sie nicht scheuen „Fachfremde“ in den Prozess mit einzubeziehen und 
  nach ihrer Meinung zu fragen. Sie sich auch helfen lassen wollen
- Sie bereit sind, künftig „Dinge“ hin und wieder einfach so stehen zu lassen, 
  sie zu akzeptieren wie sie sind und die Unvollkommenheit der ein vorherr
  schendes Unverständnis zu akzeptieren (Ordnungszwang und Strukturie
  rungszwang entgegenwirken ). Widersprüche regen den kreativen Prozess an
- wenn Sie lernen, externe Kritiken zu loben, sie zu suchen und Sie bereit 
  sind, diese in ihre Idee mit einzuarbeiten d.h. die Einwände zu berücksichti-
  gen (sofern sie nicht Ideen-Keim-Vernichtend sind)

Sie sollten Polydeasin nur anwenden wenn folgende Rahmenbedingungen die 
Anwendung begünstigen:

- Rahmenbedingungen und Umfeld stimmen (Arbeitsplatz, Lebensweise, Zeit,  
   Bezahlung)
- Ihr Sparringspartner sie nicht reflektiert, d.h. die gleichen Kompetenzen hat 
  (Ein Spiegel, der mittels eines zweiten Spiegel ermöglichen soll sich von 
  hinten sehen zu können, wird es nicht können, wenn er in gleicher Augen 
   höhe  angebracht ist)
- Sie bereit sind, künftig über verinnerlichte, selbstverständliche Handlungs-
  prozesse nachzudenken und fortan sich ein tägliches Ideenpensum vorge-
  ben (beispielsweise 5 Ideen und Verbesserungen am Tag ). Beides kann als 
  Lösungsvorbote für spätere Probleme wirken.
- Sie sich trauen unverfroren Zukunftsprognosen szenarisch in ihren Gedanken
  aufblühen zu lassen und diese Ideen versuchen zu begründen. Sie üben sich 
  in Wirkungsfolgen und derer notwendigen Argumentation oder Verbesserung.
- wenn Sie sich trauen, die Möglichkeit aus der Beobachtung aus einer Sache 
  auf eine andere Sache zu übertragen ohne eine Allgemeingültigkeit vorher 
  vorauszusetzen. D.h. wenn Sie sich in der induktiven Denk- und Vorgehens-
  weise üben. Versuchen Sie eine Beweisführung, sie zwingt Sie, ihren Horizont
  kreativ zu öffnen
- Sie ihre Frustrationstoleranz erhöhen; geben Sie nicht auf, aber wechseln Sie
  ggf. die resignierende Denkrichtung (denn der erhobene Unmut überträgt 
  sich bei gleich bleibender Richtung auf das Resultat )
- Sie sich von vorgefassten Mutmaßungen und Meinungen frei machen

Was müssen Sie in der Schwangerschaft und Stillzeit beachten?
Wird während einer längeren Einnahme mit Polydeasin die Schwangerschaft 
einer Idee festgestellt, so benachrichtigen Sie Ihren Verstand, dass dieser 
genauso viel Zeit für das Austragen des Kindes wie für die Geburt der Idee 
einplanen muss. Während der Schwangerschaft ( Inkubationszeit ) entwickeln 
sich bewusst als auch unbewusst wertvolle Verknüpfungen die die Chance 
bekommen sollten, wahrgenommen zu werden und mitwirken zu können.

Im ersten Drittel der Schwangerschaft sollten Sie das Kind in eine genaue Vor-
bereitung einbetten. Ermöglichen Sie sich einen Überblick über die Situation 
(Prämissen, Zeit, Planung, Ressourcen) und vermeiden Sie dabei das Denken 
von Augenblick zu Augenblick. Wenn Sie bereits schon einmal (oder mehrere) 
Kinder zur Welt gebracht haben, wenden Sie die Erfahrungen von damals auf 
die gegenwärtige Situation an. Picken Sie sich nach Rücksprache mit Ihrem 
Verstand das Brauchbare daraus heraus. Denken Sie dabei über ihr Umfeld, 
dessen Einbeziehung und Ihre erhobenen Prioritäten, unter der Berücksichti-
gung der vollständigen Schwangerschaft, Geburt als auch der folgenden 
Entwicklungszeit, nach.
         
Beachten Sie bei der vollständigen Entwicklung Ihres Kindes folgende Verän-
derungs- und Entwicklungsprozesse:    

Der Hauptzweck des Verstandes besteht darin, Denken überflüssig zu ma-
chen. Um diese Verwirrung und Ungewissheit zu überwinden, entwickelt der 
Geist zur Ordnung, Muster. Je mehr Muster man bereits vor der Schwanger-
schaft hatte, desto leichter fällt es nun in den einzelnen Schwangerschaftssta-
dien diese bereits gewonnenen älteren Muster zu nutzen und auf das „neue“ 
Baby/Projekt zu übertragen. Der Säugling kann sich bei „passender“ Uterus-
Umgebung schneller entwickeln.

In der Schwangerschaft gilt noch folgendes Vorgehen zu berücksichtigen: 

Machen Sie einen Test, stellen Sie die tatsächliche Schwangerschaft fest, 
indem Sie den Hauptgedanken identifizieren um die neue Situation bewusst in 
eine andere Richtung zu lenken. Erzählen Sie davon möglichst vielen Leuten 
und provozieren Sie wenn möglich. Die Rechtfertigung der Provokation dieser 
neuen Situation führt zu anderen Lösungsansätzen (Umkehrung, Wahrneh-
mung, Übertreibung, Wunschdenken). Urteilen Sie nicht zu schnell über 
die einzelnen Beobachtungen der Entwicklung des Säuglings. Das kann zu 
vorschneller Ablehnung führen (Anomalien) . Bewegen Sie sich stattdessen in 
den einzelnen Beobachtungen, d.h. ändern Sie Ihre Wahrnehmung und halten 
Sie an dieser neuen Wahrnehmung fest. Es verhilft zu einem Musterwechsel 
( Zellreparatur)  innerhalb des Musterbildenden Systems. Nach dem Sie die 
Entwicklung der einzelnen Zellen betrachtet haben, verarbeiten Sie diese und 
passen dabei aber darauf auf, Sie nicht zu zentrieren (sonst findet der Verlauf 
in Gleichung bereits bekannter Muster statt) . Denken Sie also aktiv, d.h. erken-
nen Sie nicht nur ein Muster und wenden dann die bekannte Entwicklung an, 
sondern ordnen Sie innerhalb dieser neu an. Machen Sie also ein Ultraschall 
und schärfen Ihr Bewusstsein auf das Muster- (Konturen) erkennen ihres Säug-
lings; es hilft ihnen beim Identifizieren (z.B. des Geschlechtes). Verharren Sie 
aber nicht in dieser Beobachtung sondern nutzen Sie anschließend eine aktive 
Übertragung Ihrer Sinne. Das Gesehene hilft bei der Vorhersage, das Denken 
bedeutet dabei das Formen der möglichen Zukunft (Ausgang).

Was ist bei Kritikern zu berücksichtigen?
Die Wirkung von Polydeasin kann bedenkliche Kritik nach sich ziehen. 
Ihr Umfeld wird von Ihrem Leiden erfahren, kann Ihren Heilungsprozess aber 
nicht im gleichen Maße nachvollziehen wie Sie. Wir raten daher, wenn mög-
lich (sollte es nicht ihr Vorgesetzter oder ihr unmittelbarer Kollege sein) den 
Umgang während der Krankheit mit Kritikern zu vermeiden. Unterscheiden Sie 
dabei aber auch grundlegend, ob es sich bei ihrem kritischen Gegenüber um 
ein „sich selbst gefallen wollen“- Kritiker handelt, der alles tut um schlau zu 
wirken, oder um einen konstruktiven, positiven Kritiker, der es nicht scheut die 
Kritik in der Ursache zu ergründen und nicht erst in der Wirkung einzubringen 
(die dort diesen Heilungsprozess zerstört). Ihr Verstand rät Ihnen, während 
der Einnahme von Polydeasin und dem Krankheitsverlauf, sich vorwiegend 
mit Patienten zu umgeben, die nicht nur die gleiche Krankheit haben, sondern 
auch das gleiche Medikament zum Heilungsprozess einnehmen. Diese werden 
jeden Schritt, insbesondere in der Inkubationszeit, akzeptieren und den Gene-
sungsverlauf positiv unterstützen.  

Vorsichtmaßnahmen für die Anwendung
Welche Vorsichtsmaßnahmen müssen beachtet werden?
Patienten die während der Einnahme zusätzlich an Asthma (enger, kreativer 
Bewegungsraum), Heuschnupfen (Spreu vom Weizen trennen müssen), 
Nasenschleimhautschwellungen (alte negative Erfahrungen mit Übergeord-
neten) oder chronischen Atemwegsinfektionen (besonders gekoppelt mit 
unkreativen Erscheinungen) leiden, und Patienten mit Überempfindlichkeit 
gegen konzeptionelles, verstandesorientierten Vorgehen aller Art, sind bei 
der Einnahme mit Polydeasin besonders durch eine genaue Problemdefinti-
onspflicht gefährdet. Sie sollten vor dem Beginn der Einnahme, und bevor Sie 
anschließend ihren Verstand versuchen werden zu überlisten, eine ausführli-
che Analyse eröffnen. Um eine zusätzliche, zu eng-gezeichnete Eingrenzung 
im Vorfeld zu vermeiden, empfiehlt Polydeasin die Recherche / das „Aushor-
chen“ Ihres Gegenübers mit Köderfragen. Damit ist gemeint, dass Sie solche 
Fragen stellen, die den Bezugsrahmen nicht unbedingt statisch eingrenzen, 
wie es bei dichotomen Fragen (= ja oder nein Fragen) der Fall ist. Ein solches 
Vorgehen schränkt die „Behandlungsmöglichkeiten“ von Anfang an zu schnell  
sehr ein. Scheuen Sie aber dennoch nicht davor auch negative Informationen 
einzuholen. Diese sind insbesondere deshalb wertvoll, weil sie zahlreiche 
Möglichkeiten ausschließen. Das spart unnötige Zeit und filtert die relevanten 
Informationen, die für den folgenden „Denkprozess“ einen wichtigen Teil aus-
machen. 

Was müssen Sie im Personenverkehr sowie bei der Arbeit mit großen 
Gruppen, fremden Kulturen und ohne sicheren Halt beachten?
Bedenken Sie bei der Einnahme, dass Ihr Verstand nur soviel zu leisten ver-
mag, wie ihm gefällt, wie er kennt und wie er zu leisten bereit ist. Wenn Sie 
für Ihre Leistung ein Entgelt angeboten bekommen, dann nehmen Sie dieses 
Angebot nur in Anspruch, wenn Ihr Gefallen an der Sache auch vorhanden 
ist. Wenden Sie dieses Wissen als warnende Vorsichtmaßnahme an! Haben 
Sie sich trotz des größten Vorsatzes, dies nicht zu tun, dennoch in eine Sache 
verrannt und spüren unter Umständen eine Art Trunkenheit am Denksteuer, 
dann versuchen Sie sich bei der Arbeit an dem unglaublich monströsen und 
unscheinbar lösbaren Objekt/ Maschine mit folgendem Rat, aus der Festge-
fahrenheit zu retten: 

Stellen Sie das Fahrzeug das Sie bisher verwendet hatten ab. Laufen Sie lieber 
ein Stück in der Natur und aktivieren dabei Ihre Fantasie. Übertragen Sie dabei 
alle gemachten Recherchen und Gedanken in die nächste „höhere Abteilung“, 
in Ihr Unterbewusstsein. Unterstützen Sie dabei bewusst Ihre Gedankenwelten 
durch Mustererkennung aus anderen Gebieten. Es ist nicht immer notwendig, 
alle Kompetenzen eines Sachverhaltes mitzubringen, auch wenn es dienlicher 
ist. In unserer Umwelt manifestieren sich zahlreiche Muster und Sachverhalte, 
die sich in jeder Form auf die Lösung eines Problems übertragen lassen. 
Beobachten Sie aufmerksam, wandern Sie in Parallelwelten (Natur, Tierwelt, 
andere Fachbereiche) und nutzen die Muster aus anderen Kompetenzberei-
chen. Vergleichen Sie Objekte, Vorgänge. Entdecken und suchen Sie Analo-
gien. Ihr Geist sucht dabei Erklärungen und liefert Stichworte und Vorschläge. 
Verwenden Sie diese. Ergänzen Sie dieses Notvorgehen durch eine vorbeu-
gende Recycling-Bank. Werfen Sie keine Gedanken weg, und versuchen Sie 
unpassende Teile zu verbinden. Sie üben sich dadurch in der Verwertung. 
Vergessen Sie zum Schluss nicht zu überprüfen, in welchem Wirkungsraum 
Ihre Idee hineingeboren wird. Überprüfen Sie die umgebenen Gepflogenheiten 
und die „unternehmensbedingte“ Kultur.

Worauf müssen Sie noch achten?
Lassen Sie keine Möglichkeit aus, Probleme, schriftlich und verbal auszu-
drücken. Das Nach-Außen Gehen mit der Sache erzielt bessere Ergebnisse 
als das Ausbrüten im Stillen. Beginnen Sie die „Vernetzungswirkung“ mit 
Polydeasin indem Sie Ihre Vorstellungen und Gedanken zu Anfang willkürlich 
kombinieren. Suchen Sie dabei nach geeigneten Abstraktionsebenen von 
denen man aus, Ideen sammeln kann. Finden Sie die korrekte Ausdrucksspra-
che. Ganz allgemein kann die gewohnheitsmäßige Einnahme von Problemlö-
sungssprachen, insbesondere bei Kombination mehrer ausdrucksstillenden 
Wirkstoffen, zu dauerhaften Kompetenzheilungen führen. Unterscheiden Sie 
hierbei zwischen der visuellen Sprache, die sich in Bildern, Skizzen, Grafiken, 
Zeichnungen, Symbolen und Diagrammen ausdrückt, der mathematischen 
Sprache, die sich mit Zahlen, Wertsymbolen und Gleichungen ausdrückt 
und der verbalen Sprache, die jegliches Spiel mit Worten und wertbeladenen 
Ausdrücken zulässt.
Bei der Verwendung dieser heilenden Klärungsprogramme kann das Vorgehen 
sowohl abstrakt als auch realistisch von statten gehen.

Beachten Sie zuallerletzt, dass die Gedächtnisleistung des Menschen in einem 
so genannten Alphazustand, dessen Hirnströme in einem Bereich von 8-13 
Hertz zum Tragen kommen, für die kreative Arbeit am leistungsfähigsten ist. 
Diese Frequenz stellt sich bei längerem, hochdosierten, nicht bestimmungsge-
mäßen Gebrauch monotoner Tätigkeiten wie das Bügeln oder das Autofahren 
ein. Kurz vor dem Einschlafen und nach dem Aufwachen weist das Gehirn 
die gleiche Leistung auf. Der Gebrauch dieser Leistung kann vorbeugend zu 
einem epileptischen Anfall oder einer anderen Art der Hyperventilierung ent-
gegenwirken.

Wechselwirkungen
Welche Wechselwirkung zwischen Polydeasin und 
anderen Arzneimittel sind zu beachten?

Verstärkt werden

- die Potentialerweiterung der operativen Kreativität; 
  Selbststeuerung der expressiven Kreativität
- die Abstraktionserweiterung des Horizontes 
- das Risiko der Neukombinationspotenzierung der Möglichkeiten

Liebe Kreative, lieber Kreativer!

Bitte lesen Sie diese Gebrauchsinformation aufmerksam, weil sie wichtige Informationen darüber enthält, was Sie bei der Anwendung dieses bewusstseinserweiternden Arzneimittels beachten sollen. 

Wenden Sie sich bitte bei Fragen an Ihr Bewusstsein/ Ihr Unterbewusstsein oder an Ihre Wahrnehmung. 

Gebrauchsinformation:
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Wirkstoff: Lösungsmittel

SYNAPSENbei Blockaden, Leistungsdruck und kreativen Verstimmungen
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- der grundlegende Ausbau eines elementaren Ideenstocks
- der bewusste und gekonnte Einsatz der Denksteuerung beim Kreativprozess
- die Wirkung von besserer Mustererkennung und Wahrnehmung
- die leichtere Handhabung des Assoziationsprozesses
- die erwünschte und unerwünschte Sensibilisierung der Sinne, insbesondere 
  der Ausbau der Emotionen mit der Rückkopplung des Denkapparates

Vermindert werden die Wirkungen von

- den Schwierigkeiten im neuronalen Prozess der Ideenverknüpfungen
- der passiven Informationsaufnahme
- der Führungsrolle, der rationalen konvergenten Denkweise

Polydeasin sollte daher nicht bei korrelierenden Ansprüchen zu den obigen 
Veränderungen angewendet werden ohne dass die Wirkung keine Nachteile 
für sonstige Lebensbereiche wie Beruf, herkömmliche Organisationsweise etc. 
hervorbringt.

Beachten Sie bitte, dass diese Angaben auch für kurzzeitig verinnerlichter 
Veränderung des Denkens gelten können.

Welche Genussmittel und andere Wirkstoffe sollten Sie vermeiden?
Während der Einnahme innerhalb eines Ideenprozesses soll durch die gesi-
cherte Verbindung zum Unterbewusstsein, seine Wirkung nicht durch andere 
Psychopharmaka, Schlafmittel, Drogen oder alkoholische Getränke herabge-
setzt werden. 
Wenn Sie dennoch nicht auf solche gewohnte lebensergänzende Substanzen 
verzichten können, werden Sie sich lediglich nur eine Hälfte ihres Potentials 
bedienen können. Wir raten Ihnen zum Aufheben des Verlustes, als Gegen-
maßnahme das Aufsuchen einer Suchtberatungsstelle.

Dosierungsanleitung , Art und Dauer der Anwendung
Die folgenden Angaben gelten, soweit Ihr Verstand es zulässt und Ihnen ihr 
notweniger Lebenskontext Polydeasin nicht anders verordnet hat. Bitte halten 
Sie sich an die Anwendungsvorschriften, da Polydeasin sonst nicht richtig 
wirken kann!

Wie viele Synapsenverbindungen und wie oft sollten 
Sie Polydeasin einnehmen/anwenden?
Erwachsene Kreative und solche die in einem kreativen Umfeld arbeiten sollten 
die Arznei bis zum Aufbrauchen der Packung einnehmen und die Gebrauchs-
anleitung für Notfälle immer bei sich tragen.

Jugendlich leichtsinnige Problemlöser und Strategen sollten die Gebrauchsan-
leitung sorgfältig lesen.

Kinder, unterbewusste Könner und solche die ihr 20 Lebensjahr (spätester 
Zeitpunkt des grundlegenden Potentialausbaus) noch nicht erreicht haben, 
sollten zum Abtesten der Verträglichkeit und Notwendigkeit, ihre Eltern das 
Medikament einnehmen lassen. Sie werden die Gebrauchsanweisung nur bei 
mangelnder Ausbildung des kreativen Denkvermögens benötigen.

Hinweis
Bei Denkern mit intrinsichen Motivationsstörungen muss die Dosis erhöht bzw. 
der Einnahmeabstand verkürzt werden, bis sich aus der extrinischen Motiva-
tion eine intrinische herausstellt. Dem „Flow“ sollte nun nichts mehr im Wege 
stehen.

Wie und wann sollten Sie Polydeasin einnehmen?
Nehmen Sie Polydeasin unausgegoren mit reichlich Enthusiasmus und nicht 
auf lösungsirrelevanten, nüchternen Magen ein.

Anwendungshinweis
Beim Arbeiten an einer Idee sollten Sie immer an das Aus- oder Einparken 
mit dem Auto aus einer hindernisreichen Umgebung bzw. schwierigen Situ-
ation denken. Manövrieren Sie solange das Denkrad bis es die Hindernisse 
umgangen hat und aus der Problemsituation die gewünschte Lösungsrichtung 
erreicht hat. Sie können nun in die Richtung des Lösungsausganges weiter-
fahren.

                  
            Hindernisse

      Auto

 

Wie lange sollten Sie Polydeasin einnehmen?
Nehmen Sie Polydeasin bei Unrat und Ideenlosigkeit, allerdings nicht ohne 
Einplanung einer Inkubationszeit von mehreren Tagen bis Wochen ein. Die 
zusätzlich ergänzenden Wirkungen der unterbewussten Verknüpfungen des 
Präparates können sonst nicht greifen.

Überdosierung und andere Anwendungsfehler
Was ist zu tun, wenn Polydeasin in zu großen Mengen eingenommen wurde 
(beabsichtigte oder versehentliche Überdosierung)?
Depressionen, Lähmungen und immer wiederkehrende, lang anhaltende Tiefs 
können Zeichen einer ernsthaften Kreativitätsvergiftung sein.
Durch die Schulung Ihrer Wahrnehmung, das Üben im Denken und das Hören 
Ihrer Emotionen, kann sich eine neue Sichtweise einstellen, die dem gewohn-
ten Lebensumfeld mit der Intensität Ihrer neuen Sensibilisierung, nicht stand-
haft gegenüber steht.

Bei Verdacht auf eine Überdosierung mit Polydeasin benachrichtigen Sie 
bitte Ihren Psychotherapeuten. Dieser kann entsprechend der Schwere einer 
unkontrollierten Übertragung der Emotionen in den gewohnten Lebenskontext, 
über die gegebenenfalls erforderlichen Vorgehensmaßnahmen entscheiden.

Nebenwirkungen
Welche Nebenwirkungen können bei der Einnahme von Polydeasin 
auftreten?
Generell wurde beobachtet, dass das kreative linkshemisphärische Denken 
sich dem rationalen rechtshemisphärischen Denken entgegensträubt. Um 
seiner Automation beim Denken dennoch entgegenzuwirken, raten wir das fol-
gende Vorgehen der einzelnen Organfunktionen. Sie lassen sich in gesteuerte, 
gewünschten Nebenwirkungen wie folgt zusammenfassen:

Bildsprache
Immer: Machen Sie sich ein Bild von Ihren Gedanken. Beschwerden wie 
Undurchsichtigkeit, Horizonterbrechen, Reizübelkeit und Versangensschmer-
zen werden vermindert.
Aktivieren Sie Ihren bildlichen Vorstellungsraum. Zeichnen Sie wann immer Sie 
können hybride Lebewesen, hybride Gegenstände und Verbindungen unter 
ihnen. Bringen Sie visuell Unverbindbares in Verbindung. Überwinden Sie da-
bei Ihre strukturierte Vorstellungskraft. Extrahieren Sie Einzelelemente durch 
das Zeichnen, denken Sie dabei räumlich, in Zeit, in Wörtern, in Strichen, in 
Zahlen, in Punkten und versuchen Sie das alles mit einfließen zu lassen.

Sehr selten wurde von Funktionsstörungen berichtet.

Wortempfindlichkeit
Stellen Sie wann immer möglich Fragen. Besser falsche Fragen als richtige 
Antworten.
Durch häufiges Reden erlangen Sie einen Grundstock verbaler Ausdrucksfä-
higkeit. Es fördert Ihr visuelles und räumliches Vorstellungsvermögen.

Es wurde eine Überempfindlichkeit mit Worten festgestellt. Dabei hat sich 
herausgestellt, dass positives Formulieren im Denkapparat Zeit spart. Des 
Weiteren wurde beobachtet, dass eine allzu einschränkende Wortwahl den 
Assoziationshorizont eingrenzt. Wertebeladene Wörter fixieren dabei die 
Denkrichtung, oder können Gefühle oder die Wahrnehmung verändern. Be-
schreiben Sie daher lieber abstrakt als die typische „Theoriesprache“ vorzu-
ziehen. Es verhilft zu produktiver Distanz und ermöglicht eine Übertragung 
auf eine andere Abstraktionsebene. Verwenden Sie also unter Einbezug von 
Bildern, abstrakte Modelle als Grundlage Ihrer Überlegungen. Scheuen Sie 
sich also nicht, Probleme mit Ihren visuellen Möglichkeiten zu skizzieren und 
gleichzeitig zu beschreiben. Die Worte können dann erklären. Machen Sie sich 
wann immer, Notizen von Ihren Gedanken. Listen Sie auf. Schreiben Sie auf. 
Ihre Gedanken kommen so leichter in das Langzeitgedächtnis von wo aus das 
Unterbewusstsein mitwirken kann. Außerdem bündelt dieses Vorgehen Ihre 
Konzentration und beschleunigt den Wirkungsprozess des Medikamentes.

Selten: Negativreaktionen

Perspektivewechsel
Setzen Sie Dinge abstrakt ein; Zweckentfremden Sie wie es Kinder in ihrer 
Welt tun ( imaginärer Einsatz: Mamas Schminkpinsel als Akkuschrauber). 
Ändern Sie also die Punktion Ihres Objektes (damit auch die Assoziationen 
dazu, da diese auf Erfahrung beruhen) denn es ist besser, sich auf einzelne 
Attribute zu konzentrieren als die Fixierung auf die Funktion zu verfestigen. 
Wechseln Sie die Relationen. Verlagern Sie den Hintergrund in den Vorder-
grund und andersherum. Verwenden Sie Zahlen und ermöglichen durch eine 
Gleichung die Betrachtung einer Sache auf zwei Arten. Analysieren sie die 
gesuchte Gleichstellung. Betrachten Sie alle Seiten des Objektes und zögern 
Sie nicht, auch von hinten nach vorne zu arbeiten. Schlüpfen Sie gelegentlich 
in eine andere Person oder in das Dasein der behandelten Sache. Denken Sie 
dabei wie diese Person /Sache denken würde. Sie gewinnen daraus multiple 
Perspektiven Ihrer Wahrnehmung und üben sich im „Einfühlen“ 
Suchen Sie sich beim Heilungsprozess nur Reflexionspartner die nicht auf 
gleicher Augenhöhe arbeiten. Entweder soll Ihr Gegenüber flexibel sein oder 
fest an anderer Stelle.

Sehr häufig: Erhöhung der Elementwerte

Raumsystem
Häufig: Wenn Sie auf Interessantes stoßen bzw. Ihnen etwas (eine Verände-
rung) auffällt, gehen Sie den Weg. Der interessante Umweg kann die Fährte zu 
einer bisher übersehenen Funktion sein. Wenden Sie sobald Sie merken, dass 
es eine Sackgasse ist. 

Beobachten Sie immer den Kontext, er entscheidet wie Sie eine Information 
bewerten. Lösen Sie  aus diesem, dann gewinnen Sie einen wertungsfreien 
Raum. Formulieren Sie also das Problem um; ihre Einsicht verändert und 
vertieft sich dabei. Lassen Sie sich nie von ersten Eindrücken und Personen 
irritieren und heben Sie Ihren wertbeladenen Vorbehalt auf. Programmieren Sie 
um. Überwinden Sie im Problem- /Lösungsraum alle Grenzen. Treiben Sie das 
„Subjekt“ dabei an seine äußersten Grenzen. Teilen Sie möglichst Ihre Ideen 
als Haus mit unterschiedlichen Zimmern auf. Welcher Teil grenzt an welchen? 
Wie sehen die Größenverhältnisse innerhalb des Hauses aus? Wesentliches, 
Grundlegendes, Ausschlaggebendes wird elementar erkannt. Setzen Sie zu 
guter Letzt Ihren Keimling als Person in unterschiedliche Räume. Wie fühlt er 
sich dort? Sie werden wertvolle Adjektive für den Weitergebrauch Ihrer Idee 
finden.

Entscheidungstrakt
Immer: Sie können Polydeasin nicht einnehmen, ohne während des Anwen-
dungszeitraumes permanent zu entscheiden

Gelegentlich: Entscheidungslosigkeit
Nach Feststellung dieser Nebenwirkung hat Polydeasin eine abschließende 
Dosierungsanpassung im Endverlauf der Behandlung entwickelt. Sie sollten 
bei allen Ihren Entscheidungen vorher wissen, dass Gier, Furcht und Faulheit 
einen schwergewichtigen Einfluss auf Ihre Entscheidungen ausübt. Anstatt das 
Risiko in den meisten Fällen zu scheuen, treffen Sie lieber Vorkehrungen für 
den Notfall. Wenn Sie dennoch nicht bereit sind, eine Entscheidung zu treffen, 
bzw. die möglichen Risiken in Kauf zu nehmen, vereinfachen Sie ihre Entschei-
dungen im Vorfeld. Verwenden Sie bewährte Ausschlussprinzipien, vergeben 
Sie Wertepunkte, betrachten Sie anschließend die überlebenden Alternativen.  
Stellen Sie, wenn erforderlich, einzelne Gewichtungen grafisch dar. Analysieren 
Sie die Wirkungskräfte der Entscheidungen.  
Ändern Sie Ihre Bewertungsgewohnheit. Bewerten Sie anders ( Bsp. Papier: 
reißen, lecken, schmecken, knüllen, falten, beugen, knicken, schneiden statt 
das Maß: Grammatur, Farbigkeit, Haptik). Verändern Sie wenn möglich/nötig 
die Richtung Ihrer Emotionen. Am Ende werden Sie merken, dass alle Ent-
scheidungen emotional sind, denn der Verstand formt, das Gefühl leitet. 

Bei allen Entscheidungen bedenken Sie den Wirkungszeitpunkt, den Wir-
kungsraum, die Wirkungstiefe also das Gesamtwirkungsverhältnis aller Kom-
ponenten. Stellen Sie beispielsweise eine subjektbezogene Wirkungszeitfolge 
auf:

Unmittelbar: Ab sofort bis zu einem Jahr
Kurzfristig: 1-5 Jahre
Mittelfristig: 5-20 Jahre
Langfristig: über zwanzig Jahre

Vergessen Sie bei allen Entscheidungen aber auch nicht die Unterschiede der 
Werte. Welche Werte treiben mich? Welche Werte meinen Kunden? Welche 
Werte das Unternehmen? Welche Werte das Umfeld? Welche Werte stellen 
sich für den Verbraucher heraus? Welche Werte für die Ökonomie der Sache? 
Welche Werte und Folgen ergeben sich für die Ökologie? Das alles sind wich-
tige und unter Einbezug zu bemessende Faktoren.

Überempfindlichkeit
Nicht selten wurde beobachtet, dass gerade kreative Menschen von einer sol-
chen strengen Vorgehensweise nicht sonderlich begeistert sind. Diese Vorge-
hensweisen sollen Ihnen im besten Fall auch nicht bei einer akuten „Krankheit“ 
helfen, sondern sollten möglichst als „Impfungsmaßnahme“ betrachtet wer-
den. Wenn Sie es gewohnt sind die Wirkungen des Medikamentes aufzuheben 
indem Sie die Wirksamkeit längst verinnerlicht haben, werden Sie zukünftig vor 
keinem kreativen Akt Angst haben, geschweige denn versagen können.

Sonstige Nebenwirkungen
Egal was Sie tun. Egal welches Organ bei ihrer Krankheit in Mitleidenschaft 
gekommen ist. Versuchen Sie ab jetzt, immer zu denken. Und zwar nicht 
rational, das nur ab und zu, sondern emotional. Es übt Konzentration und 
gleichzeitiges Loslassen. Es verhilft auf Dauer zu einer schnelleren Identifika-
tion eines Sachverhaltes. Fühlen Sie jeden Tag und Denken sie bei jedem Akt, 
bei jedem Tun, bei jeder Beobachtung an die möglichen Gefühle und Betrach-
tungsperspektiven der Sinne. Sie werden ein riesiges Repertoire an Muster-
erkennungsprogrammen aufbauen und nicht nur das, Sie werden lernen, was 
Kreativität ist. Das Neukombinieren.
Fragen Sie sich am Ende jeden Aktes: Was habe ich vergessen? Was habe 
ich übersehen? Das erspart Ihnen kostenaufwendige Gegenmaßnahmen oder 
unbequeme Spätfolgen.

Bei längerandauernder und chronischer Einnahme von Polydeasin kann Ver-
standarmut durch Realitätsmangel auftreten.

Welche Gegenmaßnahmen sind bei Nebenwirkungen zu ergreifen?
Sollten Sie bei der Einnahme von Polydeasin verstärkte Realitätslosigkeit 
beobachten, oder sich durch die Wirkung von Polydeasin eine unkontrol-
lierte Überlistung des Verstandes einstellen, bis hin zum Unvermögen der 
Bewältigung des Lebensalltages, nehmen Sie Polydeasin nicht weiter ein. 
Benachrichtigen Sie Ihren Verstand, damit er über den Schweregrad und 
gegebenenfalls erforderliche weitere Maßnahmen entscheiden kann.

Hinweise und Angaben zur Haltbarkeit des Arzneimittels
Bedenken Sie bei der Behandlung durch Polydeasin, dass Ihre Aufmersam-
keit von dem Material bestimmt wird das bereits im Langzeitgedächtnis ge-
speichert ist. Ihr Gedächtnis hat somit die Tendenz bereits Vorhandenes zu 
verstärken. Wenn Sie sich also für eine Sache nicht interessieren bzw. ihr keine 
Aufmerksamkeit schenken, wird Ihr Verstand nur wenige Details davon spei-
chern. Einkommende Informationen bleiben für einen Bruchteil einer Sekunde 
in der Form erhalten, in der sie vom Sinnesorgan geliefert werden. Ihre Mus-
tererkennungsfunktion abstrahiert und reduziert in dieser Zeit und gibt die 
Information anschließend in das Kurzzeitgedächtnis weiter. Von hier aus gelan-
gen nur solche Informationen in das LZG, die Sie vom Kontext her verstärken 
möchten. Je nach dem also, wie Sie Ihre Aufmerksamkeit lenken, bestimmt 
diese die Haltbarkeit der Informationen und das Ausmaß des internen Wech-
selspiels der Mustererkennung.

Sollte Ihnen selbst nach der Einnahme des Arzneimittels und der genauen 
Befolgung der Gebrauchsinformation die Wirkung unzulänglich vorkommen, 
so empfehle ich eine zusätzliche Einnahme / Ergänzung des Präparates durch 
weitere Arzneiliteratur wie Edward De Bonos neue Denkschule. 

Wie ist Polydeasin aufzubewahren?
Die Gebrauchsinformation am besten in der Geldbörse, so dass Sie bei Lan-
geweile oder zu überbrückenden Zeiträumen immer griffbereit ist; das Arznei-
mittel an einem Ort, an dem es Entspannung zulässt und Lesefreude bereitet 
um ein wirksames Verständnis zu gewährleisten.

Stand der Information
26. März 2007, Mannheim

BITTE BEWAHREN SIE DAS ARZNEIMITTEL FÜR INTOLERANTE KRITIKER UNZUGÄNGLICH AUF!
Ihr Bewusstsein/Unterbewusstsein, Ihre Wahrnehmung wünscht gute Besserung!

83 55645

hall


